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Elektronik-Wetterstation WS 1000
In diesem vierten Ted ste/len wir Ihnen die komplette Beschreibung des
Aiifbaus vor.

Tell 4

Zum Nachbau
Nachdem sowohi die Funktionsweise als
auch die praktische Schaltung der Elektro-
nik-Wetterstation WS 1000 ausführlich und
im Detail beschriebcn wurde, wollen wir
nun an den praktischen Nachbau herange-
hen.

Die Teniperatursensoren
Beginnen wir hierhei mit dem Ternperatur-
sensor TS 101 des Typs SAX 1000. Er be-
findet sich am Ende einer Ca. 2,5 m langen
isolierten und abgcschirmten Zuleitung.
Der Sensor selbst ist hierbei wasserdicht
über einen SchrumpLschlauch mit der Zn-
leitung verbunden.

Für die Messung der Innenraumtempera-
tur dürfte die Leitungslange ausreichen,
während für Aul3entemperaturmessungen
eine Vcrhingcrung ohnc weileres auf 10
Meter vorgenomnien werden kann. Die
Verbindungsstcllen der beiden Zuleitungen
(Sensorzuleitung und Verlangcrungsleitung)
niüssen sorgfültig isoliert werden und un-
bedingt vor Kricchstromen geschutzt scm.

Die Mittelleiter des Sensors für die Tempe-
raturme3stelle I wird an den Platinenan-
schluflpunkt ,,a 1" und die Abschirmung an
den Platinenanschlul3punkt ,,b 1" angelo-
tet. Entsprechendes gilt für den Mittelleiter
des Temperatursensors 2, der an den Plati-
nenanschlu13punkt ,a2" und dessen Ab-
schirmung an den Platinenanschluf3punkt
,,b2" angeschlossen wird.

Die entsprechenden Platinenansc!iluI3-
punkte befinden sicli auf der Basisplatine
der Elektronik-Wetterstation WS 1000.

Die Feuchtesensoren
Der Aufbau der Feuchteme8sehaltungen
ist etwas aufwendiger. Da der Feuchtesen-
sor des Typs LFS 10 der Firma VALVO nur
verhdltnismhBig geringe Kapazitätsande-
rungen zur Auswertung der relativen Luft-
fcuchte hcsitzt, müssen die Zuleitungen

vom Sensor zur Oszillatorschaltung so
kurz wie moglich gehalten werden.

Aus diesem Grunde wird der Oszillator
selbst auf einer kleinen Leiterplatte aufge-
baut, die unmittelbar dem eigentlichen
Feuchtesensor nachgeschaltet ist.

Die BestOckung der Leiterplatte wird an-
hand des Best ückungsplanes (Bild 17) in ge-
wohnter Weise vorgenommcn. Der Feuchte-
sensor des Typs LFS 10 wird mit semen bei-
den naeh hinten weisenden Anschlul3stiften
direkt an die heiden entsprechenden Lciter-
bahnen aufdcr Leiterbahnseite der Platine
angelotet. Hierbei ist grol3e Vorsicht gebo-
ten, da die AnsehiuBstifte leicht abbrechen
kOn nen.

Vorher sind die nach links und reehts her-
ausragenden ,,Kunststoff-Befestigungs-
sehuhe" am Sensorgehause abzukneifen,
daniit hei fertiggesteilter Scnsorschaltung
das Kunststoff-Schutzrolirchen Ober die
ganze Anordnung einschliel3lich 5 mm des
Sensorful3es geschoben werden kann. Vor-
her 1st noeh das Zuleitungskabel an die Pla-
tinenanscliluf3punkte ,,a" (Ausgangsfre-
quenz), ,,b" (+ 5 V) sowie ,,c" (Masse) anzu-
lOten.

Hat die Schaltung einige Tage einwandfrei
gearbeitet, empfiehlt es sich, die gesamte
Anordnung mit Giel3harz aufzufullen. Das
Schutzrohr einschlief)lich ea. 5 mm des
Sensorful3es solite vom Giel3harz urn-
schlossen scm. Hierbei mul3 man allerdings
sorgfhltig darauf achten, daB keinesfalls
auch nur eine kleine Menge Giel3harz an
die Lüftungsschlitze des Feuchtcsensors ge-
langen kann. Zweckmhl3igerweise dichtet
man zunächst den Endbereich des Schutz-
rohrchens (mit dem angeloteten Sensor)
zum Beispiel mit Knetmasse ab und ver-
gieSt den hinteren Ted. Nachdcm das
Giel3harz ausgehartet ist, kann die Knet-
masse entfernt und der vordere Sensorteil
vergossen werden.

1st man mit dem Umgang von GieBharz
nicht so vertraut, reicht es u. U. auch aus,
die Schaltung zunächst mit Lot- oder
Schutzlack einzuspruhen. Auch hier gilt
aber, daB in das LUftungsgitter des Luft-
feuchtesensors keinesfalls Lack eindringen
darf, da dies zur Zerstorung des Feuchte-
sensors fUhrcn kOnnte.

Auch für die Schaltung zur Messung der re-
lativen Luftfeuchte gilt das gleiche wie für
die Temperatursensoren hinsiehtlich der
VerlhngerungsmOglichkcit. Im allgemeinen
können die entsprechenden Zuleitungen
ohne Genauigkeitsverlust his auf 10 m ver-
langert werden. GrOBere Verlängerungen
erfordern den Einsatz des im ELy jour-
nal", Nr. 46, beschriebenen Leitungstrei-
bers.

Der MasseanschluB (,,c") der Schaltung für
die erste FeuchtcmeBstelle wird mit dem
Platinenanschlufipunkt ,c4" verbunden,
während die positive Versorgungsspan-
nung von 5V (,,b") mit dem Platinenan-
schluBpunkt ,b4" und die Ausgangsfre-
quenz (,a") mit dem Platinenanschlu3-
punkt ,,a 4" auf der Basisplatine verbunden
wird.

Die zweite FeuchtemeBstelle wird an die
Platinenanschlul3punkte ,,c 5" (Masse), ,,b 5"
(+ 5 Volt) sowie ,,a 5" (Ausgangsfrequenz)
angeschlossen.

Damit bei der relativen Luftfeuchtemes-
sung die hohe Genauigkeit von ca. 1 % er-
reicht werden kann, ist eine Temperatur-
kompensation der FeuchtemeBschaltung
erforderlich. Dies wird auf einfache Weise
dadurch moglich, indem jedem Feuchte-
sensor ein Temperatursensor zugeordnet
wird.

Der Temperatursensor TS 101 (erste 1cm-
peraturmeBstelle) ist daher in rhumlicher
Nhhe zuni MeBwertaufnehmer der crstcn

Bud 17: Luflfeuc/zre-MeJ3werraufnehmer
links: ferrig bestückte Plarine; Mitre: Bestiickungsplan; rechts: Leiter-
bahn.seite der Platine

Bud 18: Helligkeirsaufnehmer
links: fertig hestuckte P/atme; Mitte: Be.stiickungsplan; rechts: Leiler-
bahaseite der Platine
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Feuchternel3stcile anzuordnen. Gleiches
gilt für die 7weite Tcmperatur- und Feuch-
temc3stelle. Auch hier sind die beiden Sen-
soren (Temperatur Lilid Feuchtc) nahe bci-
cinander anzuordncn. Hicrdurch wird auch
bei gr6l3eren Temperaturunterschieden der
FeuchtemcBwcrt im zentralen Mikropro-
zessor uber die tatsächlich herrschende
Temperatur korrigiert, wodurch sich eine
hochgeriaue Anzeige der relativen Luft-
feuchte ergibt.
Der Luftdrucksensor
Der Aufbau der Teilschaltung zur Messung
des barometrischen Luftdruckes erfolgt
mit auf der Trimmerplatinc, die sich im
Basisgerbt der Elektronik-Wetterstation
WS 1000 befindet, und wird bei der Be-
schrcibung des entsprcchenden Nachhau-
ahschnittes besprochcn.
Der Helligkeitssensor
Kommcn wir als nbchtes zum Aufbau der
Teilschaltuiig zur Hell igkeitsmessung.

Zur Vermeidung von Storeinstreuungen
wurde auch bier die entsprechende Impuls-
formerelektronik in direkte Nhhe zurn
Lichtsensor angeordnet. Am Ausgang
werden lediglich rein digitale Signale mit
hohen Storabständen Ubertragen.

Die Bestuckung der Platinc des Hellig-
kcitsaufnehmers wird anhand des Be-
stuckungsplanes (hId 18) in gcwohnter
Weise vorgenonimcn.

Auch hier emphehlt sich cin 11heriichen
mit Schutzlack bw. ciii spatercs Vcrgicl3cn
in dem SchutzrOhrchen, wie dies auch beim
Aufbau der Fcuchtesensoren bcschrieben
wurde. Vorher sollte aflerdings die Schal-
tung fiber einige Tage getestet werden.

Bei der Schaltung des Helligkeitsaufneh-
mcrs is! ein Vergief3enjedoch nicht so wich-
tig wic hci den Schaltungcn zur Messung
der rclativcn Luftfcuchtc, so daJ3 man sich
ii. U. ciii Korrigieren der Schaltschwellen
bci der Helligkeitsmessung vorbehaltcn
sollte und die Schaltung evtl. nur mit
Schutzlack ubcrzicht. 1st die Schaltung erst
emmal vergossen, kOnnen nachtraglich
keine Verbndcrungcn mehr vorgenommen
werden.

Bei der Fcuchtemc8schaltung spielt dies
keine Rolle, da ein Abgleich ohnchin im
Basisgerat vorgenommen wird. Andert sich
hingegen der Kennlinienlauf des Hellig-
keitsscnsors (FDR05) kann dem nur da-
durch entgegengewirkt werden, indem der
Widcrstand R601 angepa3t wird. Ob dies
allcrclings wahrcnd der gcsamtcn Lebens-
daucr der Station crfordcrlich scin wird,
kann nur schwcr gesagt werden.

Insgcsamt ist auch dieser Schaltungstcil für
langfristigen und starungsfreien Betrieb
ausgelegt. Gr6l3crc Vcrschiebungen der
Helligkeitsschwellcn sind auch nach lange-
rer Betricbsdaucr nichi zu erwarten.

Die Wind-Mel3aufnehmer
Aul3erdem bcstcht die Moglichkeit zum
Anschlul3 von Aufnehmern zur Messung
der Windgeschwindigkeit nod der Wind-
richtung. Da es sich hierbei um identische
Konstruktionen handelt, wie sic auch bei
der ELV-Komfort-Wctterstation WS 7000
seit Iangcm erfolgreich eingesetzt werdcn,
is! einc Beschreibung an dieser Stelle nicht

erforderlich. Der Nachbau der Wind-Mc13-
aufnchmcr ist im ,,ELV journal", Nr. 44, auf
den Sciten 42 bis 47 detailliert bcschricben.

Der DCF 77-Empfang
Wird die Anzeige von Uhr7eit und Datum
als zusatzliches Feature gewunscht, so ist
hierfur der Empfang der vom Sender
DCF 77 abgestrahltcn Signale im Langwel-
Icnbereich aufdcr Frcquenz von 77,500 kHz
Voraussetzung. Die dazu erfordcrlichc
Schaltung der Aktiv-Antenne sowic des
Empfanger-/Decoder-Tcils werden auf je
ciner kleincn Lcitcrplatte untergchracht.

Die BestUckung dieser beiden Platinen
wird in gcwohntcr Weise anhand der ent-
sprcchenden Bcstuckungsplanc vorge-
nommen. In Bild 25 ist der Aufbau der Ak-
tiv-Antcnnc und in Bild 26 die Ernpfanger-/
Decoder-Schaltung dargestcllt. Bud 27
zeigt die Anordnung der gcsamten Kon-
struktion innerhaib des Kunststoffrohres,
das zum mechanisehen Schutz dient.
Zwcckmaf3igerweisc wird nach erfolgrei-
cher Tnbctricbnahme das Kunststoffrohr
an beiden Seiten sorgfaltig abgcdichtet
odcr komplctt vcrgosscn. Letztere MOg-
Iichkcit bictet cincn hcsondcrs zuvcrlhssi-
gen Schutz vor Wittcrungseinflhssen.

Die Vcrbindung von Aktiv-Antcnne (Bud
12) und Empftingcr-/Decoder-Schaltung
(Bild 13) erfolgt fiber 3 kurzc Silberdraht-
abschnitte, wobci die Platinenansch nh-
punkte ,,a, b, c" der cinen Platine mit den
Punkten gleicher Bezcichnung der andcrcn
Platine zu verbindcn sind. Der Anschluf3 an
die Basisstation crfolgt fiber einc 3adrige,
isolierte. ahgcsehirmte Zuleitung, dcrcn
Lange ohnc weiteres niehrerc Meter betra-
gen kann. Die Abschirmung vcrbindet
hierbei die Schaltungsmassc der Empfan-
gcr-/Decoder-Schaltung (Platinenansehlul!-
punkt ,,c") mit der Schaltungsmasse der
Basisstation. Die 3 wcitcrcn Adern stcllcn
die Verhindung von ,,DCF-Takt, 76.8 kHz
sowic + 5 V-Versorgungsspannung" her.

AuJbau der Basisstation
Der Aufbau des eigentlichen Elektronik-
Wetterme8systems WS 1000 erfolgt auf 3
Leiterplatten, die in ein Gehause der ELy

-Serie micro-line eingebaut werden könncn.
Es sind dies:

1. die Anzeigcn plat inc

2. die Basisplatinc mit deni Haupt-IC des
Typs ELV 8703 sowic

3. die Trinimerplatine.

it	
k

'	
t	 ,-

ta

Riicku,isic/,t (icr ko,zp/c'tf auJgcbaiifrn !Jasisstarion der Elektronik-Wettersrarion WS 1000 I'or deiz
Ei,,haii his Ge/,d,,se
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Bud 26: E,npfönger-/Decoder-Plathzc' (links: fertig be,stiickte Platine; Mitte: Be,stuickungsseite;
reclits: Leiterbahn.seik)	 ),II ZI)er	 1200, d. h. WI - IC 1202)
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Die Basisstation beinhaltet die gesamte
Elektronik zur MeBwertverarhcitung und
Anzeige, einschliel3lich der Spannungssta-
bilisierung. Es müsscn nur noch die Tempe-
ratursensoren, die Sensor-Teilschaltungen
für Feuchte, Sonnenscheindauer, Wind-
messungen und DCF-Ernpfang sowie das
Steckernetzteil (12 V/300 mA) angeschlos-
sen wcrden. Die Bauelemente zur Luft-
druckmessung finden ebenfalls in der Ba-
sisstation Platz.

Bei der Elektronik-Wetterstation WS 1000
handelt es sich urn ein recht komplexes Sy-
stem rnit ciner hohen Bauteile7ahl, so daB
für die Trimmer- und Basisplatinc der Em-
satz von doppelseitig durchkontaktierten
Leiterplatten sinnvoll wurde. Gleichzeitig
erlcichtert sich dadurch der Nachbau,
zumal auf diesen beiden Platinen keinerlei
Brücken erforderlich sind.

Die BestOckung der Platinen wird in ge-
wohnter Weise vorgenommen. Zunächst
werden die niedrigen uncl anschlieBend die
höhcrcn und groBeren Bauelemcnte auf die
Platinen gesetzt und verlötet (Bud 28).

Wird die Teilschaltung (Bud 4) zur Mes-
sung barometrischen Luftdruckes rnit auf-
gebaut, so finden die dafür erforderlichen
Bauelemente, wie bereits erwahnt, ihren
Platz auf der Trimmerplatine. Der zum
Temperaturausgleich des Drucksensors
(DS 301) erforderliche Temperatursensor
(TS 301) befindet sich auf der Trimmerpla-
tine in unmittelbarer räumlicher Nähe zum
Drucksensor. Darnit ein moglichst guter
thermischer Kontakt zwischen diesen bei-
den Bauelementen besteht, ernpfiehlt es
sich, an den BerührungsflBchen etwas

Warrneleitpastc aufzutragen und anschlie-
Bend die Beinchen des Tempera tursensors
so zu biegen, dal3 der Kopf des Temperatur-
sensors die Seitenfläche des Drucksensors
direkt berührt. Einc elcktrisch-Ieitende
Verbindung zwischen AnschluBbeinchen
des Temperatursensors und dern Gehäuse
des Drucksensors mul3 jedoch vermieden
werden.

Grundsätzlich sind sämtliche Lotstellen
nur von der Platinenunterseite vor7uneh-
men. Auf der Bestuckungsseite der heiden
durchkontaktierten Platinen ist ehenfalls
kein Vcrlöten der Bauelemente erforder-
lich, da jede ein'zelne Bohrung durehkon-
taktiert ist, d. h. jedes Lotaugc aufdcr Pta-
tinenunterseite ist rnit dern darBberlicgen-
den Lotauge auf der Platinenoberseite lei-
tend verbunden. Wie man sich Ieicht vor-
stellen kann, 1st die Herstellung
entsprechender Platinen erheblich aufwen-
diger als die Herstellung norrnaler", d. h.
einscitiger Leiterplatten.

In die PlatinenanschluBpunkte, an die spa-
ter die Sensorleitungen angelotct werden,
setzt man Ldtstifte ciii.

Von den Transistoren sowie den Sensoren
DS 301 und TS 301 emmal abgesehen, wer-
den die Ansch!ul3heinchen samtlichcr
Bauelemente bei der Bcstuckung bis zum
Anschlag auf die entsprechenden Bohrun-
gen gesteckt, d. h. die Bauclemente liegen
direkt auf der Platine auf (bei stehenden
Widerstanden selbstverständlich nur eine
AnschluBseite).

Die Transistoren sowie der Sensor DS 301
werden so eingesetzt, daB die Gehäusc
cinen Abstand von Ca. 5 mm zur Leiterplat-

Ptatine:
DCF-Empfangsscheltung

	

Verbindungen	 Zuleitungen:
a,cSek.
76,8kHz

te hesitzcn. Der Temperaturausglcichssen-
sor 15 301 hingegen hesitzt einen Abstand
von ca. 10 mm zur Leiterplatte.
Die Leuchtdioden sowie die 7-Segment-
An7cigen weisen an ihren AnschluBhein-
chen eine Verdickung aul die einc naturli-
chc Bcgrenzung der Einbauhöhe vorneh-
men, d. h. auch zwischen den Gehäuscn
dieser Bauelemente und der Leiterplatte
befinden sich wenige Millimeter Abstand.

Nachdem die Platinen anhand der Be-
stückungsplane bestOckt und die Baucle-
mente auf den Platinenunterseiten verlötet
wurden, kann die Anzeigenplatine im rech-
ten Winkel an die Basisplatine ge!otet wer-
den. Die Unterkante der Anzcigcnp!atinc
steht hierbci Ca. 1,5 mm unterhaib der Pta-
tinenunterseite der Basisplatine hervor. Mit
cinem feinen Lötkolhen werden die einzet-
iien Leiterbahnen von Haupt- rind Anzei-
genpiatine miteinander verlötet. Zu beach-
ten ist hierbei, daB sich keine Lötzinn-
brücken 7wisehen den einzetnen Leiter-
bahncn bilden könncn.
Die Ti'immcrplatine wird Ober 11, Ca.
50 mm lange, flexible isolierte Zuleitungen
an die Basisplatine angcschlossen. Die Pta-
tinenanschluBpunkte mit gleicher Bezcich-
nung werden hierbci miteinander verbun-
den -
Die Fixierung im GchBuse erfolgt durch
Führungsnuten, die sich sowohl im unteren
als auch im oberen Gehirisebereich befin-
den. Die Trimmerplatine wird hierbei mit
der Bauteileseite nach unten, zunächst em
StOckchcn in die oberen FOhrungsnuten
eingeschoben (die Trimmereinstellschrau-
ben weisen hierbei zur GerBtefrontseite
hin), währcnd anschtieBend die Basisplati-
ne in (lie unteren Gehauseführungsnuten
eingesteckt wird. Nun kann die gesarnte
Konstruktion bis zum Ansehiag in das Ge-
hBuse eingeschoben werden.
Da vor dem Einsetzen der Frontptattc das
GehBuse in der Mitte leicht durchgebogen
ist (dies ist für den spateren strammen Sitz
der Frontplatte erforderlich), muB das Ge-
hBuse an diesen Stellen leicht auseinander-
gebogen werden, damit auch die Anzeigen-
platine weit genug eingeschoben werden
kan n.
Für die Strornversorgung wird eine 3,5 mm-
Klinkenhuchse in die Gehäuserüekwand
eingcbaut und mit zwei kur7en, isolierten
Leitungsabschnitten mit der Basisplatine
verbunden.

Sowohl für die beiden Taster Ta 1 und Ta 2
ats auch für die entsprechenden Durchfüh-
rungen sind in der GehBuserückwand Boh-
rungen einzubringen.

Für ein verhaltnismaBig kornpaktes Ge-
hause der ELV-Serie micro-line ist sehr vie!
komptexe Etcktronik darin untergebracht.
Entspreehend eng sehen die VcrhBltnisse
innerhatb des votlbestückten GerBtes aus.
Auf besonders sorgfaltigen Aufbau ist
daher Wert zu legen. Dies gilt speziell auch
beim AnsehtuB der zahireichen Zuleitun-
gen, die innerhalb des Gehauses nicht on-
nötig tang belassen werden soliten.

Bevor die Leiterplatten der Basisstation
endgultig ins Gehäuse gesetzt werden, ist
der in der kommenden Ausgabe ausführ-
tich beschriebene Abgleieh durchzufBhren.

P1329

Platine;
A kt Iv-An f en ne

Bud 27: .4 'if bau-Zeiehnung des DCF 77-E,npfangsreils zur Elektronik-Wetterstation WS 1000
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Stückliste: EL V mirco-line Wetterstation WS 1000

Grundbausatz
Widerstdnde
33 ci ..............R 147-R 154
lkfl .....................R78
1,5 kci .............R 115-R 130
2,2 k  ............. R 102-R 106
4,7 k  .........R 54, R 55, R 59,

R 68-R 70, R 89-R 93
5,6 ku. .............	 R 166, R SI
6,8k11 .............. R50,R8I
10 kIl .. R8,R I2,R20,R45-R48,
R 56-R 58, R 60-R 67. R 72-R 75,

R 80, R 83-R 88, R 163-R 165
15k11	 ....................R52
18k11 ..............	 R16,R24
22k(I	 ....................R71
24 k ............... R4,R28,

R 32, R 36, R 40
33 Ui .........R 10. R 18, R 42
39 UI .............. R II, R 19
47 	 .....................R7
68 UI .....R 2, R 6, R 14, R 22,

R 26, R 30, R 34, R 38, R 44
lOOkil ... R 41, R 43, R 49, R 53
180 UI . . . R 3, R IS, R 23, R 27,

R 31, R 35, R 39
10 kci, Spindeltrimmer .....R 1,

R 5, R 9, R 13, R 17,
R 21, R 25, R 29, R 33, R 37

Kondensatoren
22 p ..............	 C15,C16
I,5nF ..................... C6
IOnF	 ..................... CS
47 n .............. C27,C28
470 nl T ....................C7
IO1iF/16V .. C4,C9,C18,C21
I00bzF/16V ... Cl,C2,C3,C8

Haibleiter
ELV 8703 .................IC 2
78L05	 ................... IC 16
74LS145 ................. IC 18
CD 4520 .................IC 11
RC 4152 .................. 1C9
CI) 4067 .................. IC I
CI) 4051 ................. IC 10
CI) 4040 ................. IC 13
BC 876 ................ T1-TS
DJ700A ............Di 1-D14
BC 558 ................... T30
BC 548 .............. T31,T32
BC 337 ..............T 14-T 21
LED 3mm, tot ......D 50-D 53
1N4001	 ................... D 19
FTC	 .................PTC 001

Sons tiges
I 40polige IC-Fassung
I Quarz 9,216 MH7.
2 Print-Taster
1 Drchschalter 12,1
1 3,5mm Klinkenbuchse
50 cm flexible Leitung
1 Sicherung 0,4 A
I Platinensicherungshalter
24 Lötstifte

Erweiterungsbausatz
Temperatur
Widerstdnde
2,55 UI ...........R 101 (R 201)
100 kfl ...........R 102 (R 201)

Kondensatoren
47 iF ............ C 101 (C 201)

Haibleiter
SAX 1000 ...... . IS 101 (TS 202)

Erweiterungsbausatz
Luftdruck and Tendenz

Widerstdnde
270 11	 ...................R 302
IkIl ....................R30l
2,2kci ................... R311
47kuI ...................R308
100 UI ............ R 304-R 307
I UI, Spindeltrimmer .....R 309
2 lcD, Spindeltrimmer .... . R 303
10 UI, Spindeltrimmer	 R 310

Kondensatoren
ltF/l6V ............... C301

Haibleiter
LM 324 ................. IC 301
KPY Ii) ................DS 301
SAS 1000 ...............IS 301

Sons tiges
3 m PVC-Schlauch
I Irichter

Erweiterungsbausatz
D CF-Empfangsschaltung
and Aktiv-Antenne

Widerstände
470 (1	 .................. R 1203
820 ci ................. R 1216
lkfI	 ................... Rl2l4
1,5 kfl ..................R 1215
1,8 kD .................. R 1201
2,2 k  . . . R 1205, R 1206, R 1210,

R 1105, R 1106
2,55 UI .........R 1208, R 1212
3,3 UI ..................R 1204
3,9 Ui ..................R 1104
5,6 UI ..................R 1103
8,2 kD ..................R 1202
10 UI ..................R 1222
22 UI ..........R 1217, R 1220
33 ku. .......... R 1207, R 1211
39 k ..................R 1218
100 kfl . . R 1101, R 1102, R 1219
220 Ui . . R 1209, R 1213, R 1221
IMD	 .................. Rl223

Kondensatoren
6,8 n 	 ..........C 1101, C 1220
10 nF ..........C 1201, C 1209,

C 1211-C 1214,C 1217
47 nF ... C 1102, C 1103, C 1105,

C 1202
100 nF .........C 1207, C 1216
1 F/16 V ......C 1204-C 1206,

C 1208, C 1218
10 F/16 V .....C 1104, C 1219
22 iF/16 V .............C 1215
47 zF/16 V .....C 1203, C 1210

Haibleiter
TCA 440 ..............IC 1201
LM 324 ................IC 1202
BC 548 .......... TIIO1,T1102
1 N 4148 ........D 1201-D 1203

Sons tiges
Ferritantenne .....L 1101, L 1102
9 Lötstiftc
1 PG29-Rohr
3 in 3adrige abgeschirmte Leitung

Erweiterungsbausatz
Luft/euchte
Widerstände
10 MI ...........R 401 (R 501),

R 402 (R 502)

Kondensatoren
10 AF116 V .......C 401 (C 501)

Haibleiter
CD 4069 ........IC 401 (IC 501)
I N 4148 ........ . D 401 (D 501)
LFS 10 .........FS 401 (FS 501)

Sons tiges
3 m 2adrige abgeschirmte Leitung
I PG 9-Rohr
1 Beutel Silicagel

Erweiterungsbausatz
Sonnenscheindauer
Widerstdnde
2,2 k^I ............R 601, R 604
10 kci ............R 605, R 606
100 kfl ...........R 602, R 603
1MII	 ................... R608
10 W1	 .................. R607

Kondensatoren
47nF	 ................... C601

Haibleiter
LM 358 .................IC 601
[DR 05 ...............PW 601

Sons tiges
3 ni 4adrige abgeschirmte Leitung
I PG 9-Rohr

ELV journal 51


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5

